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4  Kennzahlen

  *  Durchschnittspreis (536,35 Euro) aller im Jahr 2025 gehandelten Aktien multipliziert mit der Anzahl aller Aktien konstant 134.297

Umsatz 2025
EURO

2024

415.574.612

2024

705,25

EURO

2024

94.712.362Marktkapitalisierung  
Sanitätshaus Aktuell AG 2025*

EURO

418.662.748

72.029.594

536,35*

ø Preis / Aktie 2025



AUF EINEN BLICK.

2025

Unternehmensdaten

2025 2024 Veränderung 

KENNZAHLEN ZU UMSATZ UND ERTRAG

Umsatzerlöse vor Erlösschmälerungen  418.662.748 €  415.574.612 € 0,74 %

Erlösminderungen  45.354.479 €  45.035.963 € 0,71 %

Umsatzerlöse nach Erlösminderungen  373.308.269 €  370.538.649 € 0,75 %

Jahresüberschuss  7.536.316 €  7.800.577 € -3,39 %

Cashflow  8.430.739 € 8.676.880 € -2,84 %

KENNZAHLEN ZU VERMÖGEN UND EIGENKAPITAL

Bilanzsumme  78.933.599 €  66.792.235 € 18,18 %

Eigenkapital  18.404.721 €  18.657.630 € -1,36 %

Eigenkapitalquote 23,32 % 27,93 % -16,53 %

Eigenkapitalrendite 40,95 % 41,81 % -2,06%

KENNZAHLEN ZUR AKTIE

Anzahl der Aktien  134.297  134.297 0,0 %

Zahl der Aktionäre  413  404 2,23 %

Jahresüberschuss je Aktie 56,12 €  58,08 € -3,39 %

Dividende je dividendenberechtigte Aktie 56,00 € 58,00 € -3,45 %

Eigenkapital je Aktie 137,04 € 138,93 € -1,36 %

Operating Cashflow je Aktie 62,78 €  64,61 € -2,84 %

SONSTIGES

Mitarbeitende (im Jahresdurchschnitt)  41 42



 

 

WENN

GETEILT WIRD...

»
VERANTWORTUNG
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VORWORT.

Liebe Aktionärinnen,
liebe Aktionäre,

die Sanitätshaus Aktuell AG steht für einen Verbund, der gemeinsam denkt und verantwortungsvoll handelt. Unser 
Anspruch ist es, Strukturen zu schaffen, die unseren Mitgliedsbetrieben im Alltag wirklich helfen – wirtschaftlich 
tragfähig, praxisnah und mit Blick auf die Zukunft der Hilfsmittelversorgung. Wir entwickeln Lösungen, die ineinan-
dergreifen, durchdacht sind und einfach funktionieren.

2025 war ein Jahr, in dem sich vieles konkretisiert hat. Strategische Entscheidungen der vergangenen Jahre zeigten 
Wirkung. Kooperationen wurden stärker genutzt, neue Betriebe schlossen sich unserer Gemeinschaft an, und ge-
meinsame Modelle bewiesen ihre Tragfähigkeit. Das bestätigt uns in unserem Ansatz: Nachhaltiger Erfolg entsteht 
dort, wo Systeme, Dienstleistungen und Menschen sinnvoll zusammenwirken.

Gleichzeitig wissen wir, dass Zukunft nicht ohne Investitionen entsteht. Wir investieren gezielt in digitale Lösungen, 
effiziente Prozesse und neue Services, um unsere Mitglieder zu entlasten und ihre Wettbewerbsfähigkeit zu sichern. 
Dabei geht es nicht um kurzfristige Effekte, sondern um stabile Grundlagen für morgen. Jede Investition folgt einer 
klaren Abwägung zwischen Nutzen, Risiko und langfristigem Mehrwert für den Verbund.

Ein zentrales Thema bleibt die Effizienz im Versorgungsalltag. Automatisierung, digitaler Datenaustausch und intelli- 
gente Schnittstellen greifen zunehmend ineinander und helfen, Zeit zurückzugewinnen – Zeit für Beratung, Ver-
sorgung und Kundennähe. Denn jede vereinfachte Ablaufschleife stärkt die Betriebe vor Ort und damit das gesamte 
System.

Auch in der gesundheitspolitischen Arbeit bringen wir unsere Erfahrung aktiv ein. Verlässliche Rahmenbedingungen, 
faire Vergütung und praktikable digitale Lösungen sind entscheidend für die Zukunft der Branche. Diese Themen 
vertreten wir sachlich, konstruktiv und mit dem Ziel, Versorgung langfristig zu sichern.

Als Aktionärin oder Aktionär begleiten Sie diesen Weg. Nicht jede Entscheidung führt sofort zum Erfolg, doch jede 
folgt dem Anspruch, Lösungen zu schaffen, die funktionieren – gemeinsam, verlässlich und nachhaltig. So gestalten 
wir einen Verbund, der Verantwortung übernimmt und heute und in Zukunft handlungsfähig bleibt.

Herzliche Grüße
Ihre 

Ulf Doster               Dr. Christian Gentner   
Mitglied des Vorstands                 Mitglied des Vorstands  

 



 



Über 8.000 Fachkräfte

700 Standorten
an mehr als

Über 8.000 Fachkräfte
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an mehr als

Seit über 40 Jahren legen wir großen Wert auf einen engen, regelmäßigen Austausch innerhalb unserer Gruppe und schaffen in einer 
vertrauensvollen Atmosphäre Raum für Innovation und Fortschritt. Unsere Werte und Visionen sind die Grundlage für eine erfolgreiche 
und nachhaltige Zukunft der Hilfsmittelversorgung.

#gemeinsamstark

Ihr leistungsstarker Partner für das gesamte 
Versorgungsspektrum im Hilfsmittelbereich



 

UNSERE WERTSCHÄTZUNG GILT 
DEN EINKAUFENDEN BETRIEBEN. 
Gemeinsam sind wir stark.
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für das Geschäftsjahr 
01.01.–31.12.2025
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LAGEBERICHT.

Die Struktur der  
Sanitätshaus Aktuell AG

Die Sanitätshaus Aktuell AG versteht sich als zentrales Modul und strategischer Partner 
für Sanitätshäuser in ganz Deutschland. Als Verbundzentrale bündeln wir Kompetenzen, 
schaffen verlässliche Strukturen und unterstützen Betriebe dabei, ihre Leistungsfähigkeit 
nachhaltig zu sichern und weiterzuentwickeln.

Unser Netzwerk umfasst rund 700 Sanitätshäuser bundesweit. Sie sind als Vertrags-, Ein-
kaufs- oder Franchisepartner Teil unserer Gemeinschaft und stehen für hohe fachliche 
Expertise in den Bereichen Sanitätshausversorgung, Orthopädietechnik, Reha-Technik und 
Homecare. Was sie verbindet, ist der Anspruch an Qualität, Menschlichkeit und professio-
nelle Versorgung.

Als Systemkopf der Verbundgruppe entwickeln wir Dienstleistungen und Services, die in-
einandergreifen und im Alltag funktionieren. Unser Ziel ist klar definiert: Prozesse so zu 
gestalten, dass Effizienz steigt, Ressourcen geschont werden und wirtschaftlicher Erfolg 
möglich bleibt, auch unter veränderten Rahmenbedingungen. Vor dem Hintergrund des de-
mografischen Wandels und eines wachsenden Versorgungsbedarfs richten wir unser Han-
deln konsequent darauf aus, unsere Mitgliedsbetriebe zukunftsfähig aufzustellen.
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Ein zentraler Hebel ist dabei die Automatisierung. In den Bereichen Verwaltung, Einkauf und 
Vertragsmanagement setzen wir auf strukturierte, digitale Prozesse, die Fehler reduzieren, 
Abläufe vereinfachen und Mitarbeitende entlasten. Unser Grundverständnis ist es, Routine-
tätigkeiten dort zu automatisieren, wo sie keinen Mehrwert schaffen, und so Freiräume für 
Beratung, Versorgung und unternehmerisches Handeln zu ermöglichen. Diese Strukturen 
bauen wir kontinuierlich aus.

Mitglied der Sanitätshaus Aktuell AG zu sein bedeutet, Zugang zu leistungsfähigen digitalen 
Services, einem professionellen Zentraleinkauf, fundierter Rechtsberatung sowie praxisna-
hen Weiterbildungsangeboten zu erhalten. Ergänzt wird dies durch zielgerichtete Marketing- 
und Kommunikationsleistungen, die die Sichtbarkeit und Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe 
stärken.

Seit über 40 Jahren verbinden wir gewachsene Werte mit der Bereitschaft zur Weiterent-
wicklung. Erfolg verstehen wir nicht als Stillstand, sondern als kontinuierliche Anpassung 
an neue Markt-, Technologie- und Versorgungsanforderungen – immer mit dem Ziel, den 
wirtschaftlichen Nutzen für unsere Mitglieder zu erhöhen.

Unsere hundertprozentige Tochtergesellschaft, die RSR Reha-Service-Ring GmbH mit Sitz in 
Hamburg, verantwortet die Verhandlung und den Abschluss von Verträgen mit den Kosten-
trägern. Sie begleitet die digitale Umsetzung der Vertragsprozesse und sorgt für Trans-
parenz, Verständlichkeit und Praxisnähe. In einem dynamischen regulatorischen Umfeld 
reagieren wir flexibel auf Veränderungen und vertreten die Interessen unserer Mitglieds-
betriebe.

Mit der Gründung der Sani Future GmbH & Co. KG haben wir zudem den Grundstein für eine 
stärkere Verbindung von stationärer Versorgung und digitalen Vertriebskanälen gelegt. Ziel 
ist es, neue Zugänge zu Kundinnen und Kunden zu schaffen und die Präsenz unserer Mit-
gliedsbetriebe auch im digitalen Raum nachhaltig zu stärken.
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Im Inland sind fünf große Verbundgruppen für Hilfsmittel auf dem Markt tätig, wobei die Sanitäts-
haus Aktuell AG einen bedeutenden Umsatzanteil erzielt. Alle Unternehmen agieren unter gleichen 
Wettbewerbsbedingungen in einem grundsätzlich stabilen Marktumfeld. Die Rahmenbedingungen 
werden maßgeblich durch gesetzliche Regelungen und die Vorgaben der gesetzlichen Krankenkas-
sen bestimmt.

In den letzten Jahren hat sich der Markt sehr stark verändert. Zum einen wird es immer schwieriger, 
kleine Sanitätshäuser bei den steigenden Kosten wirtschaftlich zu betreiben, zum anderen ist auch 
die Nachfolge in den Betrieben nicht immer sichergestellt. Daher werden diese Betriebe oft von 
schon größeren Häusern gekauft oder übernommen. Damit entstehen größere Sanitätshäuser mit 
anderen Anforderungen an uns als Gruppe, als es in der Vergangenheit, durch die eher kleinen bis 
mittelgroßen Unternehmen der Fall war.

Gleichzeitig finden sich auch neue Player im Markt, die das Feld der Sanitätshäuser als äußerst luk-
rativ ansehen und dadurch in dem Markt investieren. Das sind vor allem Privat Equity Unternehmen, 
Klinikbetreiber und Hersteller. Auch hier wird versucht, möglichst große zusammenhängende oder 
zumindest zusammen agierende Unternehmen zu formen. Zentrale Strukturen und viele optimierte 
Prozesse werden hier etabliert, um Synergien zu nutzen und die Profitabilität weiter zu steigern.

Diese Gruppen haben einen klaren Wachstumsplan und werden in den nächsten Jahren durch ge-
zielte Zukäufe auch weiterwachsen. Durch diesen Prozess haben wir in den letzten Jahren bereits 
Mitglieder verloren. Natürlich werden wir uns auch für solche Konstrukte mit unserem Leistungs- 
und Serviceangebot weiter attraktiv machen. 

Der wirtschaftliche Druck auf die Betriebe, durch weiter steigende Kosten und nicht in gleicher 
Weise erzielbare Erstattungen durch die Krankenkassen, wird diesen Trend auch noch verstärken.

Aufgrund ihrer Marktmacht und Versichertenbasis verfügen die gesetzlichen Krankenkassen in der 
aktuellen Marktsituation über eine starke Verhandlungsposition. Dadurch stehen viele Mitgliedsbe-
triebe der Verbünde vor der Herausforderung, die Patientinnen und Patienten im Rahmen restrik-
tiver Vergütungs- und Vertragsbedingungen zu versorgen oder auf eine Versorgung zu verzichten.

Zu den zentralen Branchenthemen zählen derzeit die Einführung des E-Rezepts, die fortschreiten-
de Digitalisierung der Hilfsmittelversorgung sowie regulatorische Entwicklungen auf europäischer 
Ebene. Durch die politische Arbeit und Interessenvertretung über Branchenverbände – etwa BVMed 
und weitere politische Plattformen – konnten in den vergangenen Jahren auch auf europäischer 
Ebene spürbare Erleichterungen erzielt werden.

Diese Veränderungen im Markt betrachten wir genau und analysieren mögliche Maßnahmen, die wir 
dem entgegenstellen können, um weiterhin die Stärke der Gruppe zu halten bzw. sogar auszubauen. 

Marktumfeld
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Gesamtwirtschaftliche 
Entwicklung

Die wirtschaftliche Lage in Deutschland blieb auch 2025 insgesamt herausfordernd. Nach mehre-
ren Jahren mit sehr schwachem Wachstum erwartet der Sachverständigenrat für das Jahr 2025 
ein moderates Wachstum des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts von etwa 0,2 Prozent, ge-
tragen von staatlichen Ausgaben und einer hohen Zahl an Arbeitstagen, zugleich aber gebremst 
durch anhaltend schwache Investitionen und Exportdynamik. 

Für 2026 prognostiziert der Sachverständigenrat ein etwas stärkeres BIP-Wachstum von rund 
0,9 Prozent, was auf eine allmähliche Erholung der Inlandsnachfrage und positive Impulse aus 
der Finanzpolitik hindeutet. 

Die Gesundheits- und Hilfsmittelbranche blieb auch 2025 von strukturellen Veränderungen und 
zunehmenden Anforderungen geprägt. Die Ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung 
(GKV) für Hilfsmittel lagen in 2025 bei rund 12,31 Mrd. Euro, was einem Anstieg um ca. 4,90 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr (2024: rund 11,5 Mrd. Euro) entspricht. Dies verdeutlicht die anhaltende 
finanzielle Belastung im Versorgungssystem.

Vorläufige Daten aus dem 1. Quartal 2026 deuten darauf hin, dass sich dieser Trend fortsetzt: Die 
Hilfsmittelausgaben sind gegenüber dem Vorjahreszeitraum erneut gestiegen, was den wach-
senden Bedarf unterstreicht. 

Gleichzeitig wirken höhere Kosten für Produkte und Personal seit Jahren als belastender Faktor 
für Leistungserbringer. Die demografische Entwicklung, der medizinisch-technische Fortschritt 
und ein stärkeres Gesundheitsbewusstsein in der Bevölkerung führen zu weiter steigender Nach-
frage nach professionellen Dienstleistungen und Produkten der Hilfsmittelversorgung. Trotz 
dieser Herausforderungen bietet die Gesundheitswirtschaft vielfältige Chancen für Innovation, 
Beschäftigung und Wachstum – vorausgesetzt, es gelingt, Versorgungsstrukturen effizienter und 
zukunftsfähiger zu gestalten.

Branchenentwicklung
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Entwicklung unseres 
Unternehmens

Auch im Berichtsjahr war der Geschäftsverlauf von den Auswirkungen der Ukrainekrise betrof-
fen, die sich vor allem durch höhere Inflation und Unterbrechung der Lieferketten bemerkbar 
gemacht haben. Im Laufe des Jahres wurden die Auswirkungen geringer. So erwirtschaftete die 
Sanitätshaus Aktuell AG in 2025 einen Umsatz nach Erlösminderung von 373,31 Mio. Euro (Vorjahr: 
370,54 Mio. Euro). Dies entspricht einem Zuwachs von 0,75 Prozent. Boni und Skonti zugunsten 
unserer Franchisenehmer konnten wir von 45,04 Mio. Euro auf 45,34 Mio. Euro steigern. Dies ent-
spricht einem Zuwachs von 0,67 Prozent. Der Jahresüberschuss nach Steuern beträgt 7,54 Mio. 
Euro und liegt damit um 3,39 Prozent leicht unter dem Vorjahr.

Umsatzerlöse vor Erlösminderungen
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reha team  
France Participations S.A.R.L 100 %

RSR  
Reha-Service-Ring GmbH 100 %

rehamigo/   
SaVerso GmbH 45 %

Sani Future
Verwaltungs-GmbH 100 %

Sani Future
GmbH & Co. KG  81,6 %

Die Sanitätshaus Aktuell AG war im abgelaufenen Geschäftsjahr an folgenden Gesellschaf-
ten im In- und Ausland beteiligt: 

Verbundene 
Unternehmen und 
Beteiligungen

Bei der reha team France handelt es sich um eine Verwaltungsgesellschaft, ohne operatives 
Geschäft, zur Wahrnehmung eines Beiratsmandats bei der Reha Team SAS.

In der RSR Reha-Service-Ring GmbH haben wir die Aktivitäten um das Vertragsmanagement 
für unsere Mitgliedsbetriebe gebündelt. Wir konnten in 2025 einen vorläufigen Jahresüber-
schuss von 48.970  Euro erzielen.

Im Herbst 2023 haben wir die Sani Future Verwaltungs-GmbH und die Sani Future GmbH & Co. 
KG gegründet. Zusammen mit der Aufnahme weiterer Kommanditisten im Jahr 2024 soll der 
Online-Handel entwickelt werden. Der vorläufige Jahresfehlbetrag des Jahres 2025 beträgt 
2.775.000 Euro (Vorjahr: 1.432.108 Euro) und stellt weiterhin einen Anlaufverlust dar.
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Erfolgsanalyse

2025 2024  

Umsatzerlöse vor Erlösminderungen  418.662.748 €  415.574.612 € 0,7 %

Erlösminderungen  45.354.479 €  45.035.963 € 0,7 %

Umsatzerlöse nach Erlösminderungen  373.308.269 €  370.538.649 € 0,7 %

Sonstige Leistungen  484.623 €  511.038 € -5,2 %

Gesamtleistung  373.792.891 €  371.049.687 € 0,7 %

Wareneinsatz  355.601.741 €  352.732.698 € 0,8 %

Rohertrag  18.191.150 €  18.316.989 € -0,7 %

Personalaufwand  3.145.100 €  3.438.136 € -8,5 %

Werbe- und Reisekosten  833.178 €  921.279 € -9,6 %

Sonstiger betrieblicher Aufwand  3.102.384 €  2.226.264 € 39,4 %

Betriebliche Steuern  4.964 €  8.686 € -42,8 %

Gesamtkosten  7.085.627 €  6.594.365 € 7,4 %

Betriebsergebnis EBITDA  11.105.523 €  11.722.624 € -5,3 %

Abschreibungen  894.423 €  876.303 € 2,1 %

EBIT  10.211.101 €  10.846.321 € -5,9 %

Finanzergebnis  167.717 € 43.498 € 285,6 %

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  2.842.502 € 3.089.241 € -8,0 %

Jahresüberschuss  7.536.316 €  7.800.578 € -3,4 %

Der Jahresabschluss ist leicht von 7.800.577 Euro um 3,4 Prozent auf 7.536.316 gefallen. 

Das Ergebnis vor Steuern (EBIT) veränderte sich von 10.846.321 Euro auf 10.211.101 Euro, was  
einer Verringerung von 5,9 Prozent entspricht. Das Finanzergebnis konnte dagegen von 43.498 
Euro auf 167.717 Euro gesteigert werden.

Erfolgslage



22  Lagebericht

Bilanz

2025 2024 Veränderung

AKTIVA

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände  3.372.094 €  3.415.338 € -1,3 %

Sachanlagen  738.382 €  959.076 € -23,0 %

Finanzanlagen  9.380.107 €  9.335.107 € 0,5 %

Umlaufvermögen

Vorräte  425.193 €  40.931 € 938,8 %

 Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen

 16.573.645 €  2.225.760 € 644,6 %

 Forderungen gegenüber verbundenen 
Unternehmen

 314.407 €   0,00 € 

Sonstige Vermögensgegenstände  35.241.402 €  35.974.746 € -2,0 %

 Kassenbestand, Guthaben bei  
Kreditinstituten

 12.756.660 €  14.733.590 € -13,4 %

Rechnungsabgrenzungsposten  131.709 €  107.687 € 22,3 %

Summe AKTIVA  78.933.599 €  66.792.235 € 18,2 %

Zu Beginn des Jahres 2025 wurden unseren Mitgliedern verlängerte Zahlungskonditionen 
eingeräumt und entsprechend mit den Lieferanten abgestimmt. Mit dieser Maßnahme ver-
binden wir das Ziel, die Liquidität unserer Gruppe nachhaltig zu stärken. Das damit ein-
hergehende Risiko der größeren Außenstände zu den Mitgliedsunternehmen schätzen wir 
gering ein.

Zusammen mit der Sani Future GmbH & Co. KG und der RSR GmbH betreiben wir ein Cash-
Pooling, indem alle Liquiditätsüberschüsse auf einem Konto der Sanitätshaus Aktuell AG 
gesammelt werden. Durch unsere starke Marktposition können wir uns weitgehend aus der 
erwirtschafteten Liquidität finanzieren. So betrug unser Cashflow 8.430.739 Euro (Vorjahr: 
8.676.880 Euro).

Die finanzielle Flexibilität zu sichern, hat höchste Priorität in der Finanzierungsstrategie 
bei der Sanitätshaus Aktuell AG. Finanziell flexibel bleiben wir durch einen angemessenen 
Liquiditätsspielraum. 

Unseren kurzfristigen Finanzierungsbedarf decken wir vollumfänglich durch unseren etab-
lierten EDI-Prozess, indem wir fällige Verbindlichkeiten valutatreu, eins zu eins, im Rahmen 
von Firmen-SEPA-Lastschriftverfahren einziehen. 

Weitere Finanzierungsmöglichkeiten bieten zudem eingeräumte Kreditlinien, die als zusätz-
liche Liquiditätsabsicherung („Backup-Linien“) dienen und zum 31. Dezember 2025 unge-
nutzt blieben.

Finanzlage
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Bilanz

2025 2024 Veränderung

PASSIVA

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital  134.297 €  134.297 € 0,0 %

Kapitalrücklage  1.981.770 €  1.981.770 € 0,0 %

Gewinnrücklage  8.768.022 €  8.752.338 € 0,2 %

Bilanzgewinn  7.520.632 €  7.789.226 € -3,4 %

Rückstellungen

Steuerrückstellungen 0,00 € 0,00 € 

Sonstige Rückstellungen  578.547 €  544.797 € 6,2 %

Verbindlichkeiten

 Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen

 21.396.668 €  6.169.476 € 246,8 %

 Verbindlichkeiten gegenüber  
verbundenen Unternehmen

 2.719.356 €  6.400.357 € 

Sonstige Verbindlichkeiten  35.291.035 €  34.830.737 € 1,3 %

Passive latente Steuern  543.272 €  189.238 € 

Summe PASSIVA  78.933.599 €   66.792.235 € 18,2 %

Die Bilanzsumme ist deutlich, von 66.792.235 Euro um 18,2 Prozent auf 78.933.599 Euro ge-
stiegen. Der Umstand ist im Wesentlichen auf die veränderten Zahlungsziele für unsere 
Mitgliedsbetriebe zurückzuführen. 

Gleichzeitig verringerte sich das Anlagevermögen um 1,6 Prozent auf 13.490.583 Euro. Zwar 
wurde weiterhin in erheblichem Umfang in Software sowie in den weiteren Aufbau der Sani 
Future GmbH & Co. KG investiert, jedoch haben die Abgänge und die vorgenommenen Ab-
schreibungen diese Investitionen überkompensiert. Mit dem Aufbau der EinfachGut Pflege-
box haben wir ein weiteres Standbein zur Versorgung unserer Kunden mit Pflegehilfsmitteln 
geschaffen. Die vollständig digitalisierten Prozesse gewährleisten eine effiziente, trans- 
parente und zuverlässige Versorgung.

Neben dem Anlagevermögen bilden die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 
mit 52.129.454 Euro und die liquiden Mittel mit 12.756.660 Euro die wesentlichen Bestandteile 
des Aktivvermögens. Die kurzfristig verfügbaren Mittel übersteigen die Verbindlichkeiten 
deutlich.
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Kennzahlen zur Kapitalstruktur

2025 2024 Veränderung 

Eigenkapital  18.404.721 €  18.657.630 € -1,4 %

Bilanzsumme  78.933.599 €  66.792.235 € 18,2 %

Eigenkapitalquote 23,32 % 27,93 % -16,5 %

Fremdkapital  60.528.878 €  48.134.605 € 25,7 %

Bilanzsumme  78.933.599 €  66.792.235 € 18,2 %

Fremdkapitalquote 76,68 % 72,07 % 6,4 %

Fremdkapital  60.528.878 €  48.134.604 € 25,7 %

Eigenkapital  18.404.721 €  18.657.630 € -1,4 %

Verschuldungsgrad 328,88 % 257,99 % 27,5 %

Finanzierung 30,41 % 38,76 % -21,6 %

Eigenkapital  18.404.721 €  18.657.631 € -1,4 %

Jahresüberschuss/Gewinn  7.536.316 €  7.800.577 € -3,4 %

Eigenkapitalrentabilität 40,95 % 41,81 % -2,1 %

Gesamtkapital  78.933.599 €  66.792.235 € 18,2 %

Jahresüberschuss/Gewinn  7.536.316 €  7.800.577 € -3,4 %

R.O.I. (return on investment) 9,55 % 11,68 % -18,2 %

Kapital- und 
Vermögensstruktur

Kennzahlen zur Vermögensstruktur

2025 2024 Veränderung 

Anlagevermögen  13.490.583 €  13.709.520 € -1,6 %

Gesamtvermögen  78.933.599 €  66.792.235 € 18,2 %

Anlageintensität 17,09 % 20,53 % -16,7 %

Flüssige Mittel  12.756.660 €  14.733.590 € -13,4 %

Kurzfristiges Fremdkapital 59.806.289 €  47.762.569 € 25,2 %

Liquidität 1. Grades 21,33 % 30,85 % -30,8 %

Umlaufvermögen  65.311.307 €  52.975.027 € 23,3 %

Kurzfristiges Fremdkapital  59.802.809 €  47.762.569 € 25,2 %

NWC (Net Working Capital) 109,21 % 110,91 % -1,5 %

Eigenkapital  18.404.721 € 18.657.630 € -1,4 %

Anlagevermögen  13.490.583 €  13.709.520 € -1,6 %

Anlagendeckung/Deckungsgrad I 136,43 % 136,09 % 0,2 %

Abschreibungen  894.423 €  876.303 € 2,1 %

Anlagevermögen  13.490.583 €  13.709.521 € -1,6 %

Abschreibungsquote 6,63 % 6,39 % 3,7 %

Das  Eigenkapital lag um 1,4 Prozent unter dem Vorjahresniveau. Aufgrund derdurch die Ein-
führung verlängerter Zahlungsziele bedingten Erhöhung der Bilanzsumme um 18,2 Prozent 
reduzierte sich die Eigenkapitalquote von 27,93 Prozent auf 23,32 Prozent.
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Als bundesweit agierendes Dienstleistungsunternehmen der Gesundheitsbranche steht die 
Sanitätshaus Aktuell AG im Rahmen ihrer operativen Tätigkeit verschiedenen Einflussfaktoren 
und Risikofeldern gegenüber. Zur Erkennung und Steuerung von Unternehmensrisiken hat der 
Vorstand ein System eingerichtet, das aus strukturierten Überwachungs- und Kontrollfunktio-
nen besteht, die von der Geschäftsführung sowie den Mitarbeitenden wahrgenommen werden. 
Das Risikomanagementsystem umfasst neben laufenden Analysen und der Überwachung der 
unternehmerischen Risiken, wie z. B. Ausfallrisiken, Risiken der Warenbeschaffung sowie IT-Ri-
siken, auch eine Risikoinventur zum Bilanzstichtag. 

Die Bildung dieser Arbeitsgemeinschaft zur gemeinsamen Verhandlung hat das Bundeskartell-
amt im März 2022 zum Anlass genommen, ein Kartellverwaltungsverfahren gegen die Sanitäts-
haus Aktuell AG, die Reha-Service-Ring GmbH und vier weitere Verbände von Leistungserbrin-
gern einzuleiten. Das Verfahren wurde am 02.11.2023 gegen Verpflichtungszusagen eingestellt. 
Dennoch kann nicht ausgeschlossen werden, dass es im Anschluss an Verfahren des Bundes-
kartellamts zu negativen wirtschaftlichen Folgen für die Beteiligten kommen kann, insbeson-
dere zu Schadenersatzforderungen. In seiner Pressemeldung und der Beschlussbegründung 
hat das Bundeskartellamt dargelegt, dass es nach „vorläufiger Rechtsauffassung“ von einem 
kartellrechtswidrigen Zusammenschluss der ARGE ausgehe. Allerdings hat diese „vorläufige 
Rechtsauffassung“ keinerlei Bindungswirkung für etwaige Follow-Up-Schadensersatzklagen. 
Eine Prognose, ob und inwieweit Krankenkassen Schadensersatzklagen erheben werden, kann 
derzeit nicht abgegeben werden.

Weitere Risiken bestehen in den volatileren Beschaffungsmärkten und der daraus resultie-
renden Problematik der Verfügbarkeit von qualitativ hochwertigen Produkten. Mit dem Ziel, 
u. a. diesen Risiken zu begegnen, gibt es seit dem Sommer 2024 mit unserem Mitgliedsunter-
nehmen PROTENO eine Kooperation zur Direktbeschaffung von Hilfsmitteln. Als zur Zeit nicht 
vollständig quantifizierbare Risiken für das Geschäftsjahr 2026 zeichnen sich weiterhin der 
Krieg Russlands gegen die Ukraine, die noch nicht vollständig absehbaren Auswirkungen des 
Konflikts zwischen Iran auf der einen und den USA mit Israel auf der anderen Seite, sowie die 
aktuelle Sperrung der Straße von Hormus ab. Letztgenanntes wird wohl noch längerfristig 
Behinderungen des Warenverkehrs und unsichere Veränderungen in der Versorgungs- und 
Kostensituation mit sich bringen. 

Insbesondere durch vorausschauenden Einkauf und Sicherung von Kontingenten sowie die 
kontinuierliche Prüfung unserer Rohertragskalkulation und die Verhandlung unserer Einkaufs-
preise wirken wir diesen Risiken entgegen, die wir aktuell als moderat beurteilen. Zu Beginn 
des Jahres 2025 wurden unseren Mitgliedern neue Konditionen und Zahlungsziele eingeräumt 
und mit den Lieferanten verhandelt mit dem Ziel, die Liquidität unserer Gruppe zu stärken.
Die Sicherheit der IT-Systeme und die Einhaltung von Datenschutzrichtlinien sind für unsere 
Gesellschaft nach wie vor von höchster Bedeutung. Zur Aufrechterhaltung des IT-Betriebs 
wurde das Notfallkonzept weiterentwickelt. Zudem haben wir Maßnahmen zur Sensibilisierung 
unserer Mitarbeitenden im Rahmen von Schulungen durch den smileCAMPUS weiterentwickelt.

Risiken
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Die Prognose für unsere Branche ist grundsätzlich positiv, da wir uns nach wie vor in einem 
wachsenden Markt befinden, in dem wir durch die demografische Entwicklung in der Sani-
tätshausbranche profitieren. In jedem dieser Entwicklungsschritte ist es unser Ziel, unsere 
Mitglieder auf dem Weg zu begleiten und zu unterstützen. Die bereits beschriebenen, nur ein-
geschränkt prognostizierbaren Einflussfaktoren führen weiterhin zu erheblichen wirtschaft-
lichen Unsicherheiten. Neben den Auswirkungen des russischen Angriffskrieges gegen die 
Ukraine belastet auch der Nahostkonflikt die gesamtwirtschaftliche Entwicklung. Die gegen 
Russland verhängten Sanktionen sowie die anhaltenden geopolitischen Spannungen wirken 
sich auch in Deutschland aus, insbesondere auf den Energiemärkten und in den Liefer- und 
Beschaffungsstrukturen.

Die demografische Entwicklung in Deutschland, der medizinisch-technische Fortschritt und 
das wachsende Gesundheitsbewusstsein in der Bevölkerung führen zu einer zusätzlichen 
Nachfrage an herkömmlichen professionellen Dienstleistungen in den Bereichen Gesundheit, 
Pflege und Betreuung, aber auch an Produkten und Dienstleistungen des zweiten Gesundheits-
marktes. Die Gesundheitswirtschaft bietet somit jetzt und für die Zukunft vielfältige Chancen 
für Wachstum und Beschäftigung sowie für Innovationen. Insbesondere der Zusammenhalt 
in unserer Gemeinschaft und die Stabilität Deutschlands ermutigen uns und geben Anlass 
für vorsichtigen Optimismus. Wir sehen uns hier mit unserer digitalen Plattform joviva als 
marktführend für die Zukunft gerüstet, um die Potenziale dieses Marktes im Sinne unserer 
Mitgliedsunternehmen zu heben. Für das Geschäftsjahr 2026 rechnen wir mit einem mindes-
tens auf Vorjahresniveau prosperierenden Geschäftsverlauf, der allerdings weiterhin von den 
Auswirkungen der aktuellen Situation am Rohstoff- bzw. Beschaffungsmarkt geprägt sein wird. 
In unserer Planung gehen wir von einer Umsatzsteigerung auf 437,0 Mio. Euro aus. Trotz wei-
terhin hoher Kosten auf dem Beschaffungsmarkt und erheblichen Investitionen im Bereich 
Digitalisierung  rechnen wir mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 7,9 Mio. Euro.

Prognose

Chancen liegen in der Weiterentwicklung der Unternehmensstrategie sowie der gesamten 
Organisation der Sanitätshaus Aktuell AG. Im Mittelpunkt der weiterentwickelten Unterneh-
mensstrategie für die Sanitätshaus Aktuell AG stehen eine konsolidierte und effiziente Ab-
lauf- und Aufbauorganisation, die Neuausrichtung ihrer Einkaufs- und Vergütungsstrukturen, 
die Dynamisierung des Innovationsmanagements sowie die Digitalisierungsstrategie. An 
dieser Stelle ist insbesondere die Weiterentwicklung und Neuausrichtung unserer Tochter-
gesellschaft der Sani Future GmbH & Co.KG zu erwähnen. Die zukünftigen Ergebnisse werden 
einen soliden Beitrag zum Erfolg der Unternehmensgruppe leisten. Durch die dynamischen 
Marktveränderungen sieht der Vorstand der Sanitätshaus Aktuell AG zudem die Notwendigkeit 
einer ergänzenden Interpretation des ihr zugrunde liegenden Auftrags und einer notwendigen 
Neuausrichtung der Sanitätshaus Aktuell AG von der klassischen Einkaufsgenossenschaft zur 
digitalen Service- und Dienstleistungsgesellschaft. Die Wahrnehmung dieser Chancen ermög-
licht eine langfristig stabile und nachhaltige Geschäftsentwicklung im Zeichen der Zusagen an 
unsere Mitglieder.

Chancen
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Weniger Aufwand, mehr Marge und maximale Datensicherheit: Das ist die Realität für Sanitätshäuser, die Teil der Sanitätshaus 
Aktuell AG sind. Wer heute noch manuell arbeitet, wird überrascht sein, wie viel einfacher es gehen kann.

#gemeinsamstark

Digital. Vernetzt. Voraus.
Gemeinsam die Zukunft gestalten. MIT KÖPFCHEN.



Forschung und Entwicklung
Das Unternehmen betreibt keine Forschung und Entwicklung.

Zweigniederlassungen
Die Gesellschaft hat keine Zweigniederlassungen.

Sonstige Angaben

Nicht finanzielle  
Leistungsindikatoren

Unsere qualifizierten und motivierten Mitarbeitenden sind die tragende Kraft unseres Unter-
nehmens und gleichzeitig eine wertvolle Schnittstelle zu unseren Geschäftspartnerinnen und 
-partnern, mit denen wir gemeinsam die Zukunft gestalten. Alle Mitarbeitenden sind für uns 
gleichwertige Menschen, deren Engagement und deren Fähigkeiten wir fordern und fördern. 
Wir führen unsere Mitarbeitenden auf Augenhöhe, mit Leitplanken, aber auch entsprechenden 
Entscheidungsspielräumen. Die Zusammenarbeit zeichnet sich durch gegenseitige Wertschät-
zung, Vertrauen und transparente Kommunikation aus. Mit Begeisterung und Leidenschaft 
teilen wir aktiv Ideen, Erfahrungen und Verantwortung.

Wir sehen unsere Mitarbeitenden als tragende Säule des Erfolges unserer Gruppe. Im Jahr 
2025 sind sieben Mitarbeiter neu in unser Unternehmen eingetreten und sieben haben es 
verlassen. Die Fluktuationsquote beträgt 12,96 Prozent und hat sich gegenüber dem Vorjahr 
(3,16 Prozent) erhöht. Die durchschnittliche Beschäftigungsdauer beträgt neun Jahre und ein 
Monat.

Die Gewinn- und Verlustrechnung der Sanitätshaus Aktuell AG für das Geschäftsjahr 2025 endet 
mit einem Jahresüberschuss von 7.536.316 Euro. Somit stehen 7.536.316 Euro zur Ausschüttung 
zur Verfügung. 

Der Vorstand schlägt, vorbehaltlich der Zustimmung der Hauptversammlung, einen Betrag von 
7.520.632 Euro für die Ausschüttung einer Dividende von 56,00 Euro je dividendenberechtigter 
Aktie im Nennbetrag von einem Euro zu verwenden vor.

Der Differenzbetrag in Höhe von 15.684 Euro soll nach Vorschlag des Vorstands in die Gewinn-
rücklage eingestellt werden.

Vettelschoß, den 1. April 2026
Sanitätshaus Aktuell AG

Der Vorstand

Ulf Doster    Dr. Christian Gentner   
Mitglied des Vorstands   Mitglied des Vorstands 

Gewinnverwendungs- 
vorschlag des Vorstands 
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für das Geschäftsjahr 
01.01.–31.12.2025

2025
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Bilanz zum 31. Dezember 2025
AKTIVA Geschäftsjahr Vorjahr

31.12.2025 31.12.2024

A.  Anlagevermögen

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände

  1.   Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.513.840,16 € 1.704.281,19 €

  2. Geschäfts- oder Firmenwert 427.500,00 € 0,00 €

  3. Geleistete Anzahlungen 1.430.753,51 € 1.711.056,91 €

3.372.093,67 € 3.415.338,10 €

 II. Sachanlagen

  1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 
und Bauten einschließlich der Bauten auf  
fremden Grundstücken 86.735,88 € 107.420,88 €

  2.  Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 651.646,32 € 851.655,05 €

738.382,20 € 959.075,93 €

 III. Finanzanlagen

  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 8.569.856,88 € 8.569.856,88 €

  2. Beteiligungen 810.250,00 € 765.250,00 €

9.380.106,88 € 9.335.106,88 €

Summe Anlagevermögen 13.490.582,75 € 13.709.520,91 € 

B. Umlaufvermögen

 I. Vorräte

  1. Fertige Erzeugnisse und Waren 92.119,85 € 40.930,50 €

  2. geleistete Anzahlungen 333.073,41 € 0,00 €

425.193,26 € 40.930,50 €

 II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16.573.645,37 € 2.225.760,94 €

  2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 314.407,08 € 0,00 €

  3. Sonstige Vermögensgegenstände 35.241.401,88 € 35.974.745,86 €

52.129.454,33 € 38.200.506,80 €

 III.  Kassenbestand, Bundesbankguthaben,  
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 12.756.659,68 € 14.733.589,50 €

Summe Umlaufvermögen 65.311.307,27 € 52.975.026,80 € 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 131.708,53 € 107.687,33 € 

78.933.598,55 € 66.792.235,04 € 

Jahresabschluss 2025 
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PASSIVA Geschäftsjahr Vorjahr

31.12.2025 31.12.2024

A. Eigenkapital

 I. Gezeichnetes Kapital 134.297,00 € 134.297,00 €

 II. Kapitalrücklage 1.981.769,96 € 1.981.769,96 €

 III. Gewinnrücklagen

   1. Andere Gewinnrücklagen 8.768.021,79 € 8.752.337,65 €

 IV. Bilanzgewinn 7.520.632,00 € 7.789.226,00 € 

 Summe Eigenkapital 18.404.720,75 € 18.657.630,61 €

B. Rückstellungen

 1. Sonstige Rückstellungen 578.547,00 € 544.797,00 €

C. Verbindlichkeiten

 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 21.396.667,83 € 6.169.476,16 €

  -  davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
21.396.667,83 € 
(Vorjahr: 6.169.476,16 €)

 2.  Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen

2.719.355,88 € 6.400.356,55 €

  -  davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr  
2.719.355,88 € 
(Vorjahr:  6.400.356,55 €)

 3. Sonstige Verbindlichkeiten 35.291.034,79 € 34.830.736,68 € 

  -  davon aus Steuern 
391.800,74 €  
(Vorjahr: 88.920,33 €)

  -  davon im Rahmen einer sozialen Sicherheit  
0,00 € 
(Vorjahr: 440,20 €)

  -  davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
35.291.034,79 €  
(Vorjahr: 34.830.736,68 € )

59.407.058,50 € 47.400.569,39 € 

D. Passive latente Steuern 543.272,30 € 189.238,04 €

78.933.598,55 € 66.792.235,04 €
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

2025 2024

1. Umsatzerlöse 373.308.268,64 € 370.538.649,73 €

2. Sonstige betriebliche Erträge 484.622,74 €   511.038,14 €   

3. Materialaufwand

 a)  Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren

355.601.740,92 € 352.724.464,20 €

 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 € 8.235,35 €

355.601.740,92 €   352.732.699,55 €   

4. Personalaufwand

 a) Löhne und Gehälter 2.646.668,73 €   2.929.799,10 €  

 b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung 498.431,71 €   508.336,67 €  

  -  davon für Altersversorgung  
44.122,50 € (Vorjahr: 43.352,40 €)

3.145.100,44 €   3.438.135,77 €   

5. Abschreibungen

 a)   Auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

894.422,94 € 876.303,47 €

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.935.562,36 €   3.147.543,31 €   

7. Erträge aus Beteiligungen 145.000,00 €   0,00 €   

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

 -  davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 € (Vorjahr: 2.216,96 €) 228.125,64 €  484.819,96 €  

9. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
    auf Wertpapiere des Umlaufvermögens    

 -  davon außerplanmäßige Abschreibungen 
auf Finanzanlagen 0,00 € (Vorjahr: 100.000,00 €)

0,00 €  100.000,00 €  

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

 -  davon an verbundene Unternehmen  
201.133,18 € (Vorjahr: 339.137,96 €)

205.408,56 € 341.321,98 €

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

 -  davon Aufwendungen aus der Zuführung und Auflösung 
von latenten Steuern 354.034,26 € (Vorjahr: 189.238,04 €)

2.842.501,50 €  3.089.240,72 €  

12. Ergebnis nach Steuern 7.541.280,30 €   7.809.263,03 €   

13. Sonstige Steuern 4.964,16 €   8.686,16 €   

14. Jahresüberschuss 7.536.316,14 €   7.800.576,87 €   

15. Einstellungen in Gewinnrücklagen

 a)  in andere Gewinnrücklagen 15.684,14 € 11.350,87 €

16. Bilanzgewinn 7.520.632,00 €   7.789.226,00 €   
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A. Allgemeine Angaben 

Die Gesellschaft firmiert unter Sanitätshaus Aktuell AG mit Sitz in Vettelschoß. Sie ist eingetragen beim Amtsgericht Montabaur unter HRB 14459.

Der Jahresabschluss der Sanitätshaus Aktuell AG wurde auf der Grundlage der Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des Handelsgesetz-
buches aufgestellt. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt worden. Ergänzend zu diesen Vorschriften 
waren die Regelungen des Aktiengesetzes zu beachten.

B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bei der Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angewandt:
  Die immateriellen Vermögensgegenstände wurden zu Anschaffungskosten vermindert um planmäßige Abschreibungen angesetzt. Die 

Abschreibungen wurden linear vorgenommen.
  Die Gegenstände des Sachanlagevermögens wurden zu Anschaffungskosten vermindert um planmäßige Abschreibungen angesetzt. Die 

Abschreibungen wurden grundsätzlich linear pro rata temporis vorgenommen.
  Der Geschäftswert aus der Anschaffung der „EinfachGut Pflegebox“ wurde über eine Laufzeit von 10 Jahren abgeschrieben.
  Die Finanzanlagen wurden ebenfalls mit Anschaffungskosten zuzüglich Nebenkosten bewertet. 
  Die Vorräte wurden mit Anschaffungskosten bewertet. Sofern die Tageswerte am Bilanzstichtag niedriger waren, wurden diese angesetzt. 
  Die Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erfolgte mit dem Nennwert. Für das Ausfallrisiko wurde eine pauschale 

Wertberichtigung in Höhe von 1 Prozent der Forderungen gebildet. Zusätzlich wurde eine Wertberichtigung für zu erwartende Skonto-
inanspruchnahme von 3 Prozent berücksichtigt, welche in 2025 erstmalig aufgrund der umgesetzten Verlängerung von Zahlungszielen 
resultiert. Die Pauschalwertberichtigung beträgt insgesamt 393.000 Euro (Vorjahr: 15.963,87 Euro). Die Einzelwertberichtigungen belie-
fen sich auf 16.052,51 Euro (Vorjahr: 0,00 Euro).

  Die sonstigen Vermögensgegenstände wurden grundsätzlich mit dem Nennwert angesetzt.
  Die liquiden Mittel wurden ebenfalls zu Nennwerten angesetzt.
  Rechnungsabgrenzungsposten wurden entsprechend ihrer Laufzeit abgegrenzt.
  Die Rückstellungen entsprechen den Erfüllungsbeträgen und berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten.
  Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. Durch die Verlängerung von Zahlungszielen durch Lieferanten wurden 

die Verbindlichkeiten im Jahr 2025 erstmalig um die zu erwartende Skontogewährung i.H.v. 1.270.000,00 Euro (Vorjahr: 0,00 Euro) ge-
mindert.

C. Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

I. Bilanz

Einzelheiten zur Entwicklung des Anlagevermögens zeigt der in der Anlage enthaltene Anlagenspiegel.

Angaben zum Anteilsbesitz

Die Gesellschaft besitzt folgende Kapitalanteile in Höhe von mindestens 20 Prozent an anderen Unternehmen:

Anhang

Anteilsbesitz

Name und Sitz
Anteil am 

Gesellschaftskapital
Geschäftsjahr Eigenkapital

der Gesellschaft
Geschäftsjahr Ergebnis des

 Geschäftsjahres

reha team France Participations S.A.R.L 
Frankreich

100 % 2025 119,68 Tsd. € 2022 -22,79 Tsd. €

RSR Reha-Service-Ring GmbH 100 % 2025 233,28 Tsd. € 2025 48,97 Tsd. €

rehamigo/SaVerso GmbH 45 % 2025 199,97 Tsd. € 2025 -594,65 Tsd. €

Sani Future Verwaltungs-GmbH* 100 % 2025 51,96 Tsd. € 2025 0,68 Tsd. €

Sani Future GmbH & Co. KG* 81,6 % 2025 5.665,31 Tsd. € 2025 -2.775,00 Tsd. €

* Die mit * gekennzeichneten Zahlen sind vorläufige HGB-Jahresabschlusszahlen 2025.
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Entwicklung der Anschaffungskosten

Stand 
01.01.2025 Zugang Abgang Umbuchung

Stand 
31.12.2025

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 1.  Entgeltlich erworbene Konzessionen,  
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten 3.184.065,24  140.571,25 € 0,00 €  288.495,12 €  3.613.131,61 € 

 2. Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 € 0,00 € 0,00 €  450.000,00 €  450.000,00 €

 3.  Geleistete Anzahlungen auf 
immaterielle Vermögensgegenstände  1.848.920,41 €  458.191,72 € 0,00 € 738.495,12 €  1.568.617,01 € 

Zwischensumme  5.032.985,65 €  598.762,97 € 0,00 € 0,00 €  5.631.748,62 € 

II. Sachanlagen

 1.  Bauten auf eigenen Grundstücken und  
grundstücksgleichen Rechten  907.774,21 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €  907.774,21 € 

 2.  Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung  2.138.353,47 €  92.895,60 €  75.997,79 € 0,00 €  2.155.251,28 € 

Zwischensumme  3.046.127,68 €  92.895,60 €  75.997,79 € 0,00 €  3.063.025,49 € 

III. Finanzanlagen

 1. Anteile an verbundenen Unternehmen  8.569.856,88 €  0,00 € 0,00 € 0,00 €  8.569.856,88 € 

 2. Beteiligungen  865.250,00 €  45.000,00 € 0,00 € 0,00 €  910.250,00 € 

Zwischensumme  9.435.106,88 €  45.000,00 € 0,00 € 0,00 €  9.480.106,88 € 

Summe gesamt  17.514.220,21 €  736.658,57 €  75.997,79 €  0,00 €  18.174.880,99 € 

Entwicklung der Abschreibungen Buchwert

Stand
01.01.2025 Zugang Abgang

Stand
31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.  Entgeltlich erworbene Konzessionen,  
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und 
Werten  1.479.784,05 €  619.507,40 € 0,00 €    2.099.291,45 €  1.513.840,16 €  1.704.281,19 € 

2. Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 €   22.500,00 € 0,00 €  22.500,00 €  427.500,00 € 0,00 €

3.  Geleistete Anzahlungen auf 
immaterielle Vermögensgegenstände  137.863,50 € 0,00 € 0,00 €  137.863,50 €  1.430.753,51 €  1.711.056,91 € 

Zwischensumme  1.617.647,55 €  642.007,40 € 0,00 €    2.259.654,95 €  3.372.093,67 €  3.415.338,10 € 

II. Sachanlagen

1.  Bauten auf eigenen Grundstücken und  
grundstücksgleichen Rechte  800.353,33 €  20.685,00 €  0,00 €  821.038,33 €  86.735,88 €  107.420,88 € 

2.  Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung  1.286.698,42 €  231.730,54 €  14.824,00 €  1.503.604,96 €  651.646,32 €  851.655,05 € 

Zwischensumme  2.087.051,75 €  252.415,54 €  14.824,00 €  2.324.643,29 €  738.382,20 €  959.075,93 € 

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 €   0,00 € 0,00 € 0,00 €  8.569.856,88 €  8.569.856,88 € 

2. Beteiligungen  100.000,00 € 0,00 € 0,00 €  100.000,00 €  810.250,00 €  765.250,00 € 

Zwischensumme  100.000,00 € 0,00 € 0,00 €  100.000,00 €  9.380.106,88 €  9.335.106,88 € 

Summe gesamt  3.804.699,30 €  894.422,94 €  14.824,00 €  4.684.298,24 € 13.490.582,75 €  13.709.520,91 € 

Entwicklung des Anlagevermögens 2025



Kapitalrücklage
Andere 

Gewinnrücklagen

Stand zum 01.01.2025 1.981.769,96 € 8.752.337,65 €

+ Einstellungen 2025 0,00 € 15.684,14 €

./. Entnahmen 2025 0,00 € 0,00 €

Stand zum 31.12.2025 1.981.769,96 € 8.768.021,79 €

Anhang  37

Vorratsvermögen

Das Vorratsvermögen weist einen Bestand an Werbemitteln in Höhe von 65.319,10 Euro (Vorjahr: 40.930,50 Euro) und einen Bestand Pflege- 
box in Höhe von 26.800,75 Euro aus (Vorjahr: 0,00 Euro). Zudem wurden Anzahlungen auf Vorräte in Höhe von 333.073,41 Euro geleistet 
(Vorjahr: 0,00 Euro).

Sonstige Forderungen

In der Position sonstige Vermögensgegenstände sind im wesentlichen Bonusforderungen an Lieferanten von 31.049.876,32 Euro (Vorjahr 
32.237.400,34 Euro) und geleistete Vorauszahlungen auf den Einkauf von Rollstühlen in Höhe von 2.155.516,38 Euro (Vorjahr: 2.017.397,26 
Euro) enthalten. Steuerrückforderungen einschließlich des Anspruchs auf die steuerliche Forschungszulage von 332.124,24 Euro (Vorjahr: 
335.893,00 Euro) betragen 1.296.860,98 Euro (Vorjahr: 1.346.516,26 Euro). Die Restlaufzeit der Forderungen und sonstigen Vermögens-
gegenstände liegt unter einem Jahr.
 
Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen betragen 314.407,08 Euro (Vorjahr: 0,00 Euro). Davon entfallen 119.407,08 Euro auf 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 195.000,00 Euro auf sonstige Forderungen. 

Angaben zum Aktienkapital

Das Grundkapital der Sanitätshaus Aktuell AG beträgt 134.297 Euro. Es ist eingeteilt in 134.297 Stückaktien im Nennbetrag von einem Euro. 
Die Aktien lauten auf den Namen und sind vinkuliert. Das Kapital ist in voller Höhe eingezahlt. Es bestehen keine Mehrstimmrechtsaktien. 
Bedingtes Kapital ist nicht vorhanden. 

Die Positionen des Eigenkapitals entwickelten sich wie folgt:

Gesetzliche Rücklagen

Die Höhe der Kapitalrücklage übersteigt den zehnten Teil des Grundkapitals, so dass hier kein Wert auszuweisen ist.

Angaben zu den Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im wesentlichen Rückstellungen aus Personalverpflichtungen in Höhe von 378.517,00 Euro (Vorjahr 
383.797,00 Euro), für die Erfüllung von Aufbewahrungspflichten 64.000,00 Euro (Vorjahr: 60.000,00 Euro) und Kosten für Jahresabschluss- 
erstellung und -prüfung von 136.030,00 Euro (Vorjahr 90.000,00 Euro).



::

Angaben zu den Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten im wesentlichen Verbindlichkeiten gegenüber Franchisenehmern von 34.639.780,98 Euro 
(Vorjahr: 34.473.724,52 Euro). Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen bestehen zum Stichtag in Höhe von insgesamt 
2.719.355,88 Euro (Vorjahr: 6.400.356,55 Euro). Davon beruhen 2.553.216,24 Euro (Vorjahr: 6.400.356,55 Euro) auf einer Verpflichtung 
im Rahmen des Cash-Poolings sowie 166.139,64 Euro (Vorjahr: 0,00 Euro) aus Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung.

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind in folgendem Verbindlichkeitenspiegel zusammengefasst: 

Pfandrechte und ähnliche Sicherheiten sind nicht gestellt.

Passive latente Steuern

Wegen der Verlustzurechnung aus der Beteiligung Sani-Future GmbH und Co. KG wurden passive latente Steuern in Höhe von 543.272,30 
Euro (Vorjahr: 189.238,04 Euro) ausgewiesen. Es wurde ein Steuersatz von 15,825 Prozent zugrunde gelegt.

bis zu 1 Jahr
Geschäftsjahr

bis zu 1 Jahr
Vorjahr

über 5 Jahre
Geschäftsjahr

über 5 Jahre
Vorjahr

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 21.396.667,83 € 6.169.476,16 € 0,00 € 0,00 €

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 2.719.355,88 € 6.400.356,55 € 0,00 € 0,00 €

sonstige Verbindlichkeiten 35.291.034,79 € 34.830.736,68 € 0,00 € 0,00 €

II. Gewinn- und Verlustrechnung
Im Geschäftsjahr 2025 wurde im Bereich der Umsatzerlöse eine neue Teamstruktur eingeführt. Zur Gewährleistung der Vergleichbar-
keit werden die Vorjahreszahlen entsprechend der im Jahr 2025 geltenden Teamstruktur dargestellt. Im Wesentlichen wurden die vier 
Teams „sani-Team“, „reha-Team“, „care-Team“ und „ortho-Team“ in dem neu gebildeten „smile-Team“ zusammengeführt.

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

Die Position sonstige betriebliche Erträge beinhaltet insbesondere die steuerliche Forschungszulage in Höhe von 332.124,24 Euro (Vorjahr: 
335.893,00 Euro).
Das Jahresergebnis beinhaltet aperiodische Aufwendungen aus Bonusabgrenzungen in Höhe von 126.050,42 Euro (Vorjahr: 0,00 Euro).
Das von dem Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechnete Honorar für Abschlussprüfungsleistungen beträgt 25.500,00 Euro.

D. Sonstige Angaben

Angaben nach § 160 AktG

Das Aktienkapital ist eingeteilt in 134.297 Stückaktien im Nennbetrag von einem Euro. Die Aktien lauten ausschließlich auf den Namen und sind 
vinkuliert. Weitere berichtspflichtige Vorgänge sind nicht vorhanden.

2025 2024

Smile-Team 401.574.504,31 € 392.788.794,92 €

EK Team Plus 13.696.129,80 € 20.663.586,16 €

Vertragsmanagement 748.668,00 € 788.128,00 €

Pflegebox 220.149,85 € 0,00 €

Sonstiges 2.423.295,93 € 1.334.103,16 €

Gesamtumsatz 418.662.747,89 € 415.574.612,24 €

Erlösminderungen -45.354.479,25 € -45.035.962,51 €

Umsatzerlöse lt. GuV 373.308.268,64 € 370.538.649,73 €
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E. Beschluss zur Vorlage an den Aufsichtsrat nach § 170 AktG

Der Vorstand schlägt dem Aufsichtsrat vor, den Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2025 wie folgt zu verwenden:

 

F. Sonstige Angaben

Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr 2025 durchschnittlich 41 Arbeitnehmer. 

Nach dem Abschlussstichtag erfolgte die Übertragung eines Kommanditanteils an der Sani-Future GmbH & Co. KG im Wert von 50.000,00 Euro, 
die auf einer Verpflichtung aus einem im Geschäftsjahr 2025 abgeschlossenen Asset Deal beruht. 

Zum Vorstand wurden bestellt:

 Ulf Doster, Diplom-Betriebswirt (Mitglied des Vorstands seit 1.7.2021) 
 Dr. Christian Gentner, Biochemiker (Mitglied des Vorstands seit 23.10.2023) (HR-Eintrag)

Die Bezüge des Vorstandes werden nach § 286 Abs. 4 HGB nicht genannt.

Zum Aufsichtsrat wurden bestellt:

 Dr. med. Sonja Schaible, MBA für Finanzdienstleistungen (Vorsitzende)
 Martin Kemper, Diplom-Orthopädiemechanikermeister und Diplom-Betriebswirt (stellvertretender Vorsitzender)
 Jörg Werner, Orthopädiemechanikermeister und Betriebswirt VWA
 Jörg Zimmermann, Orthopädietechnikermeister und Betriebswirt
 Dr. Markus Linnerz, Rechtsanwalt
 Hans Werner Scherer, Orthopädiemechanikermeister

Die Bezüge des Aufsichtsrats beliefen sich im Geschäftsjahr auf 119.634,05 Euro.

Vettelschoß, den 1. April 2026
Sanitätshaus Aktuell AG

Der Vorstand

Ulf Doster
Mitglied des Vorstands

Dr. Christian Gentner
Mitglied des Vorstands

2025

1. Jahresüberschuss 7.536.316,14 €

2. Einstellung in Gewinnrücklagen

 in gesetzliche Rücklage 0,00 €

 in andere Gewinnrücklagen 15.684,14 €

3. Gewinnvortrag 0,00 €

4. Entnahme aus Gewinnrücklage

5. Bilanzgewinn 7.520.632,00 €

Verteilung an die Aktionäre:

56,00 Euro je Aktie im Nennbetrag von einem Euro
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des unabhängigen
Wirtschaftsprüfers

2025
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Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der Sanitätshaus Aktuell AG, Vettelschoß, – bestehend aus 
der Bilanz zum 31.12.2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
01.01.2025 bis zum 31.12.2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht 
der Sanitätshaus Aktuell AG, Vettelschoß, für das Geschäftsjahr vom 01.01.2025 bis zum 
31.12.2025 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

  entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 
31.12.2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2025 bis zum 31.12.2025 und

  vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verant-
wortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhän-
gig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats  
für den Jahresabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 
der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in 
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli-
chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern 
ist.
 

An die Sanitätshaus  
Aktuell AG, Vettelschoß
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu be-
urteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 
sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen ge-
setzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die 
Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses 
der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-
stellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als we-
sentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus

	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, 
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie er-
langen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resul-
tierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, 
dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt 
wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können.
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	 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemes-
sen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kon- 
trollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben.
	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.
	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-

tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 
kann.
	 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-
vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
	 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-

entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.
	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-
vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen.

 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 
etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Köln, den 01.04.2026

Fabig Formhals Lehmkühler GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Lennart Fabig   Bastian Lehmkühler
Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer 
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der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr 2025 die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung 
obliegenden Aufgaben mit der erforderlichen Sorgfalt wahrgenommen. Er war in alle Entschei-
dungen des Vorstands, die von grundlegender Bedeutung für das Unternehmen der Sanitäts-
haus Aktuell AG waren, unmittelbar und frühzeitig eingebunden. Der Aufsichtsrat hat dabei die 
Geschäftsführung des Vorstands überwacht und ihn regelmäßig bei der Leitung des Unterneh-
mens beraten. Dabei konnte sich der Aufsichtsrat von der Recht-, Zweck- und Ordnungsmäßig-
keit der Vorstandsarbeit überzeugen.

Sitzungen des Aufsichtsrats / Informationsaustausch
Der Aufsichtsrat hat während des Berichtsjahres 2025 insgesamt neun Mal getagt. Die vier inter-
nen Sitzungen ohne Vorstände wurden am 10. April, 18. September und 13. November in Vettel-
schoß sowie am 25. Juni in Köln durchgeführt. Die vier Präsenzsitzungen mit den Vorständen 
folgten jeweils im Anschluss, dabei war am 10. April 2025 die gemeinsame Bilanzsitzung für das 
Geschäftsjahr 2024. Des Weiteren fand am 28. November 2025 online eine gemeinsame Sonder-
sitzung zur strategischen Ausrichtung der AG statt, an welcher ein Ausschuss für zukünftige 
Geschäftsmodelle der AG gebildet wurde. Dieser Ausschuss konstituierte sich bei seiner ersten 
Sitzung online am 08. Dezember 2025.
Die Mitglieder des Aufsichtsrats waren bei den Aufsichtsratssitzungen stets zu 100 Prozent 
vertreten. Sie standen auch zwischen den Gremiensitzungen untereinander in engem Infor-
mations- und Gedankenaustausch. Die Vorsitzende hielt in persönlichen Gesprächen sowie 
durch das wöchentliche Online-Meeting engen Kontakt zum Vorstand. Sie informierte sich über 
wesentliche Entwicklungen der Gesellschaft. Themen waren hierbei insbesondere die aktuelle 
Geschäftslage, die Einkaufs-, Mitglieder- und Personalsituation, die Entwicklungen bei joviva, 
SaVerso und dem RSR sowie die bedeutendsten Geschäftsvorfälle, strategischen Projekte und 
das politische Marktgeschehen.

Wesentliche Themen im Aufsichtsrat
Der Vorstand hat den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend sowohl schriftlich als auch 
mündlich über den Gang der Geschäfte, die Weiterentwicklung der Gesellschaft sowie die aktuelle 
Lage unterrichtet. Auf Grundlage dieser Berichterstattung erörterten die Aufsichtsratsmitglieder 
intensiv die Geschäftsentwicklung, wichtige Entscheidungen und Vorgänge für das Unternehmen.
Gegenstand der regelmäßigen Beratungen waren die Umsatz-, Finanz-, Ergebnis- und veränder-
te Liquiditätsentwicklung der Gesellschaft inklusive der Reha-Service-Ring GmbH (RSR), der Sani 
Future GmbH & Co.KG, der Rehamigo/SaVerso GmbH sowie die Betrachtung der Eigenmarken, Ko-
operationen und Übernahme der SenioBox von Kaphingst (jetzt EinfachGut-Pflegebox) zum 01. 
April 2025 durch die AG. Der Jahresabschluss 2024 der Sanitätshaus Aktuell AG, die damit ver-
bundene Bewertung der Tantieme-Ziele des Vorstands sowie der Gewinnverwendungsvorschlag 
für die Hauptversammlung wurden am 10. April 2025 verabschiedet. Die betriebswirtschaftliche 
Jahresplanung, die Investitionspläne sowie die daraus resultierende strategische Ausrichtung der 
Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2026 genehmigte der Aufsichtsrat in der Sitzung vom 13. No-
vember 2025. 
 
Grundlegendes Ziel von Vorstand und Aufsichtsrat ist es, die Zentrale unternehmerisch und nach-
haltig erfolgreich auszurichten. Bis zum Jahr 2030 streben wir mit 20 Prozent weniger Personal 20 
Prozent mehr Ertrag an. Eine neue Führungskultur und Organisation in Form einer Matrixstruktur 
wurde dafür auf den Weg gebracht, wodurch die Abhängigkeit von Dienstleistern reduziert wer-
den konnte. Wir arbeiten konsequent an der Verbesserung und Weiterentwicklung der Prozesse 
für die Mitgliedsbetriebe. Diese werden vereinfacht, durchgängiger und durch Schnittstellen in 
die Branchensoftware möglichst medienbruchfrei. Die Mitgliederbindung und Neugewinnung von 
Betrieben konnten wir durch neue Einkaufsmodelle und verlängerte Zahlungsziele deutlich stei-
gern. joviva, als gezieltes Instrument der Kundengewinnung, zum Ausbau der digitalen Angebots-
struktur und Marktpräsenz unserer Franchisebetriebe, wurde im November 2025 durch den On-
line-Shop, als notwendigen Einstiegspunkt und Brücke zur persönlichen Beratung, noch ergänzt.  

Sehr geehrte Aktionärinnen,
sehr geehrte Aktionäre,
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Wir bieten Automatisierungslösungen für Routineaufgaben und digitale Beratungstools, die zu-
nehmend zur Entlastung der Unternehmen zum Einsatz kommen. Darüber hinaus arbeiten wir an 
Zukunftslösungen zur Entwicklung unserer Betriebe im Wandel der Generationen sowie am weite-
ren Ausbau der Gemeinschaft. Zukunft und Innovation entstehen nicht ohne Mut, zu investieren, 
und die Bereitschaft, kalkulierte Risiken einzugehen. Jede Entscheidung im Aufsichtsrat folgt da-
bei einer sorgfältigen Abwägung im Sinne der nachhaltigen und notwendigen Entwicklung der AG.

Vorstands- und Aufsichtsratsbesetzung im Jahr 2025 
Veränderungen in der Besetzung des Vorstands erfolgten im Jahr 2025 nicht. Die Gesellschaft wird 
durch die beiden Vorstände Herrn Ulf Doster (CTO/CFO) und Herrn Dr. Christian Gentner vertreten. Die 
Zusammenarbeit zwischen den Vorständen ist auf der Grundlage eines Geschäftsverteilungsplans 
geregelt und erfolgt in einer vertrauensvollen und professionellen Weise. Strategische Themen wer-
den von den beiden Vorständen gemeinsam entwickelt und abgestimmt. 
Veränderungen in der Besetzung des Aufsichtsrats erfolgten im Jahr 2025 nicht. Das Gremium be-
steht aus der Vorsitzenden Frau Dr. med. Sonja Schaible, dem Stellvertreter Herrn Martin Kemper 
sowie den Herren Dr. jur. Markus Linnerz, Hans Werner Scherer, Jörg Werner und Jörg Zimmermann.

Jahresabschluss und Abschlussprüfung 2025
Der Aufsichtsrat hat den von der Hauptversammlung am 26. Juni 2025 für das Berichtsjahr ge-
wählten Abschlussprüfer der Gesellschaft, die Fabig Formhals Lehmkühler GmbH, mit der Prüfung 
des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2025 und des Lageberichts 2025 beauftragt. Diese Prü-
fung hat im Zeitraum Dezember 2025 bis März 2026 stattgefunden.
Der Abschlussprüfer hat den vom Vorstand nach den Regeln des HGB aufgestellten Jahresab-
schluss und den Lagebericht der Sanitätshaus Aktuell AG geprüft. Der Abschlussprüfer erteilte 
einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk. Die Organisation der Buchführung und das rech-
nungslegungsbezogene interne Kontrollsystem ermöglichen die vollständige, richtige, zeitgerech-
te und geordnete Erfassung und Buchung der Geschäftsvorfälle.
Die Abschlussunterlagen und der Prüfungsbericht für das Geschäftsjahr 2025 wurden in der Sit-
zung des Aufsichtsrats am 16. April 2026 umfassend von Wirtschaftsprüfer Fabig erläutert. Vom 
Aufsichtsrat vorgegebene zusätzliche Prüffelder für den Prüfungszeitraum waren die buchhalteri-
sche Abgrenzung der Kosten und Aufwendungen (z. B. Personalkosten) zu joviva sowie die Prozess-
sicherheit und Prozessgestaltung im Hinblick auf die Pflegebox inklusive Abgrenzung der Abläufe 
zwischen Kaphingst und der Sanitätshaus Aktuell AG.
Nach der Prüfung und Erläuterung des Jahresabschlusses im Aufsichtsrat waren keine Einwen-
dungen zu erheben. Der Aufsichtsrat hat sodann dem Ergebnis der Prüfung durch den Abschluss-
prüfer zugestimmt und somit den Jahresabschluss der Sanitätshaus Aktuell AG festgestellt. Dem 
Vorschlag des Vorstands zur Gewinnverwendung hat sich der Aufsichtsrat nach eigener Prüfung, 
unter Berücksichtigung der Ergebnisentwicklung, strategischer Ausrichtung und Finanzlage, an-
geschlossen.

Gemeinsam mit dem Vorstand schlägt der Aufsichtsrat der Hauptversammlung vor, für das Ge-
schäftsjahr 2025 eine Dividende in Höhe von 56,00 Euro je Stückaktie auszuschütten. 

Im Namen des Aufsichtsrats danke ich den Vorständen Dr. Christian Gentner und Ulf Doster sowie 
allen weiteren Führungsverantwortlichen und Mitarbeitenden der Sanitätshaus Aktuell AG inklusi-
ve aller verbundenen Tochterstrukturen für Ihre Verbundenheit und den aktiven Einsatz zur Wei-
terentwicklung unserer Gesellschaft im vergangenen Geschäftsjahr.

Vettelschoß, den 16. April 2026

Für den Aufsichtsrat
Dr. Sonja Schaible





2026
Veränderung bleibt der konstante Rahmen, 
in dem sich die Hilfsmittelversorgung wei-
terentwickelt. Auch 2026 wird kein Jahr des 
Abwartens sein. Anforderungen wachsen, 
Strukturen verändern sich, und der Hand-
lungsdruck im Gesundheitswesen nimmt 
weiter zu. Für uns bedeutet das vor allem 
eines: nicht nur darüber zu sprechen, was 
nötig wäre, sondern Verantwortung zu über-
nehmen und Dinge konkret umzusetzen.

Unser Fokus liegt darauf, Leistungen so wei-
terzuentwickeln, dass sie ineinandergrei-
fen und im Alltag funktionieren. Systeme, 
Dienstleistungen und Prozesse entfalten 
ihren Wert erst dann, wenn sie zusammen-
spielen und den Betrieben spürbar Arbeit 
abnehmen. Genau daran arbeiten wir – 
pragmatisch, schrittweise und immer mit 
Blick auf die tatsächlichen Abläufe vor Ort.  
Lösungen müssen nicht spektakulär sein, 
sondern verlässlich, verständlich und nutz-
bar.

Das Jahr 2026 hält dabei viele neue The-
men bereit. Manche sind planbar, andere 
entwickeln sich dynamisch – von internen 
Projekten mit großer Reichweite bis hin zu 

externen Herausforderungen, die uns als 
Branche fordern werden. Auch gesundheits-
politische Diskussionen werden an Schärfe 
gewinnen. Hier werden wir genau hinschau-
en, Position beziehen und dort, wo es sinn-
voll ist, den Dialog suchen – sachlich und 
lösungsorientiert.
Gleichzeitig sehen wir es als unsere Aufga-
be, Entwicklungen einzuordnen und Orien-
tierung zu geben. Nicht als Anspruch, alles 
besser zu wissen, sondern als Verbund, der 
Erfahrungen bündelt und teilt. Dort, wo 
neue Wege entstehen, wollen wir sie prü-
fen, begleiten und auch sichtbar machen. 
So kann aus gemeinsamer Praxis ein Impuls 
werden, der über den eigenen Verbund hin-
aus wirkt.

Unser Anspruch bleibt dabei bodenständig: 
Wir wollen ermöglichen, unterstützen und 
zusammenführen. Schritt für Schritt, mit 
Augenmaß und mit dem festen Willen, die 
Hilfsmittelversorgung zukunftsfähig mitzu-
gestalten. 2026 wird ein Jahr, in dem sich 
zeigt, wie viel Kraft in funktionierender Zu-
sammenarbeit steckt – und wie viel sich be-
wegen lässt, wenn man gemeinsam ins Tun 
kommt.

Unser Ausblick 
als Verbundgruppe
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